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HadrocneniHs nov. gen. Malachndarnm.

Von

Dr. G. K r a a t z

.

Antennae \0-artimilatae, maris muUo loncjiores et forfiores.

Palporum articnlas ii/liniiis subcijUndriciis, apice triincatiis.

Tarsi b-articulafi, articnlo secundo anterionim basi in mare

producta.

Tibiae intermediae in mare apicem versus sensim forfiter dilatatae,

intus ante apice dentatae mit laciniatae; tibiae anticne plerumqiie

dilatatae.

Patria: Africa occidentalis et Orientalis.

Die Männchen der drei Arten, die mir in beiden Geschlechtern

bekannt sind, zeichnen sich durch die starke Anschwellung der

mittleren Schienen sehr aus; dieselben sind in der Regel nicht

schwarz, wie beim $, sondern, wie die Schenkel, innen gelblich,

aufsen schwärzlich. Muthmafslich sind die männlichen Schienen aller

Arten ausgezeichnet; die Gröfse der Arten variirt nicht unbedeu-

tend, d. h. die gröfste Art wird 6^ mill. lang, die kleinste 3 mill.

Das Weibchen der gröfsten Arten ist einem bläulichen Maluchius

überaus ähnlich, während die anderen Arten mehr den Habitus von

Apalochrus- Arten haben, mit denen sie in der Zahl der Fühler-

glieder (10) übereinstimmen, ebenso wie im Bau des hinten quer

eingedrückten, spiegelblanken Halsschildes.

Die Vorderschienen der Männchen sind auch bisweilen an-

geschwollen; an den Vordertarsen ist bei den Männchen das zweite

Glied stark über das dritte hinaus in Form eines länglichen Lappens

verlängert, besonders deutlich bei der gröfsten Art (Conradti)., wie

es bei Attalus etc. der Fall ist.

Erichson bezieht auf die neuholländische Gattung Laius Guer.,

kaum mit Recht, eine bunte ägyptische und ebenfalls bunte indische

Arten; ich glaube nicht, dafs die afrikanischen Arten auf die Gat-

tung zu beziehen sein werden, der der mir unbekannte neubollän-

dische cyaneus Guerin angehört, obwohl derselbe an der Basis

angeschwollene Vorderschienen besitzt; ich ziehe es vor, auf die

afrikanischen, durch die Schienenbildung der Mittelbeine aus-

gezeichneten Arten eine eigene Gattung zu errichten. Auch haben

die Laius-Männchen nach Erichson „unregelmäfsig erweiterte Fühler-

glieder", was bei den Hadrocnemiis-Arten nicht der Fall ist.
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1. Hadrocnemus Conradti: Viridis ((^) aut viridi coeru-

leus ($) subnitidus, copile anfice flavo, thorace laevi, postice trans-

versini impresso, elytris densissime et subtilissime punctalis, lange

pilosis. — Long. 6—7 mill.

Mas: Antennis dimidiam corporis longiludine superantihus, arti-

culis 2 primis subtvs testaceis, tibiis anterioribiis ante apicem emar-

ginatis , tibiis inlermediis fortius dilafatis, subtus (siciiti femord)

testaceis, intus post medium in spinatn productis.

Fem.: Antennis dimidiam corporis partem haud atfingentibns,

articii/o primo siibtus testaceo, pedibiis simplicibits, nigris.

Die ansehnlichste bis jetzt bekannte Art, vom Ansehen einer

schlanken flialachius- Art, die Hinterecken des Thorax ganz abge-

rundet, derselbe an der Basis der Quere nach vertieft, oben glän-

zend, kaum punktulirt, lang behaart. Die Fühler des $ sind

schwarz; bei denen des c? ist das erste Glied vorn und hinten

gelblich, das zweite vorn gelblich; 2 und 3 sind gleich lang,

4 etwas kürzer, gleichbreit; vom 5. Gliede ab sind die Fühler

beim c? deutlich gesägt, beim $ kaum, viel kürzer. Der Kopf

ist grün, matt, der Vorderrand und die Palpen beim d^ gelb, die

Mandibeln und Taster beim $ schwärzlich. Der Kopf ist oben

lang behaart. Das Schildchen ist quer, hinten fast abgestutzt. Die

Fld. zeigen einen matten Seidenschimmer und sind äufserst dicht

und fein punktirt, lang abstehend schwarz behaart.

Die Unterseite des $ ist einfarbig grün ; beim r^ dagegen sind

die Seiten des Hinterleibes gelblich; ebenso ist die Basis der Hinter-

schenkel gefärbt; die Hüften und die Unterseite der Schenkel und

Schienen der Mittelbeine sind gelblich, der gelbliche Theil zeigt

hinter der Mitte der Schienen eine Art von Zahn; die Vorder-

beine des c? sind grün , die Vorderschienen hinter der Mitte aus-

gerandet. An den Vordertarsen ist das 2. Glied in einen länglichen

Lappen ausgezogen, unter dessen Basis das 3. Glied eingelenkt ist.

Die Beine des 2 sind einfach, die Hinterschenkel schwach ge-

krümmt.

Ein Pärchen von Bismarckburg (Togo) in meiner Sammlung,

dem fleifsigen Entdecker zu Ehren benannt.

2. Hadrocnemus coerulens: Coeraleas , nitidus, femoribiis

tibiisque anticis et intermediis maris testaceis, thorace laevigato,

elytris crebre subtiliter punctnlatis , maris niidis, feminae breviter

pilosulis. — Long. 4^— 4|- mill.

Mas: Antennis longioribus, femoribiis tibiisque anticis et inter-

niediis testaceis, dilafatis, his extus nigris.
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Das Weibcheo etwas gröföer als Malathius viridis^ jedoch

bläulich, das Männchen kräftiger gebaut, mit merklich längeren

Fühlern, durch die dreieckig erweiterten Schienen der gelblichen

Vorder- und Mittelbeine sehr auffallend. Die Fühler des c? sind

länger und kräftiger als die des 5, jedoch nur schwach sägeförmig,

Glied 2 und 3 beim (^ gleich lang, Glied 2 beim $ etwas länger

als 3, die vorletzten Glieder bei (^$ noch deutlich doppelt so

lang als breit. Der Kopf ist ziemlich eben, beiderseits schwach

eingedrückt, grünlich, glatt, fein behaart. Eine Behaarung ist auf

dem Halsschilde gleichfalls kaum wahrzunehmen; dasselbe ist deut-

lich breiter als lang, die Hinterecken sind abgerundet; der Quer-

eindruck vor der Basis ist beim (^ merklich breiter und deutlicher.

Das Schildchen ist klein, abgestutzt. Die Fld. sind sehr dicht,

aber deutlich (d. h. tief) punktirt, meist deutlich behaart, bis-

weilen aber ganz abgerieben. Die Beine sind verhältnifsmäfsig

schlank, beim 5 schwarz.

Scheint nicht ganz so selten als die vorige Art, da einige

Pärchen vorliegen.

3. Hadrocnemus Srnkae: Viridis, nitidulus, antennarum arti-

ctilo primo stibtus et secundo niaris tibiisque anticis maris testaceis,

thorace coeruleo, elytris confertissime et densissirne pwictalalis {<^).

— Long. 3 lin.

Mas: Tibiis anticis (flaveolis) et intermediis dilatatis.

Patria: Mombasa (Äfrica Orient.).

Von dieser kleinsten Art liegt mir ein von Herrn Srnka

freundlichst überlassenes Männchen von Mombasa vor, bei dem
die Anfangsglieder der kurzen Fühler und die dreieckig erwei-

terten Vorderschienen gelblich sind, die Mittelschienen sind

ebenfalls erweitert, aber schwarz. Der Käfer ist kleiner und kürzer

gebaut als die folgenden Arten, von denen mir nur $ vorliegen,

welche aber an der Punktirung der Fld. und den längeren oder

kürzeren Fühlern ziemlich leicht zu unterscheiden sind.

4. Hadrocnemus purpurip ennis: Coeruleus, elytris pur-

pureis, crebre fortiter punctatis, pilosulis, antennis urticulis 2 et 3

inter se subaequalibus, fusco -testaceis, sequentibus duplo fere lon-

gioribus (5). — Long. 3^ mill.

Merklich kleiner als coeruleus., durch die purpurrothen, stark

punktirten Fld. sehr ausgezeichnet, der Thorax ist glänzend grün;

in den Punkten stehen feine Härchen. An den Fühlern sind

Glied 2 und 3 besonders grofs, jedes wohl doppelt so lang als

Glied 4; sie sind gelbbraun, die übrigen Glieder schwärzlich. Die
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Punktirung macht dfe Käfer leicht kenntlich, von dem ich nur ein

bei Bismarckburg gesammeltes Ex. (5) besitze.

5. Hadrocnemus I enuicornis: Viridi-coeruleus , elourjalus,

anfennis ßliformihus articu/is 4 prirnis fiisco-tesfaceis , orticulo

secundo tertio plus dimidio longiore, eUjIris creberrime subtiliter sed

perspicue puncfatis, hreviter pilosis (5). — Long. 4 mill.

Dem coenileus sehr ähnlich, aber viel kleiner, durch die dün-

nen, feinen Fühler ausgezeichnet, bei denen die vorletzten Glieder

noch fast doppelt so lang als breit sind, während von den 4 bräun-

lichen ßasalgliedern das zweite um mehr als die Hälfte länger als

das dritte ist. Die Punktirung der Fld. ist sehr dicht, jedoch ver-

hältnifsmäfsig deutlich; die Behaarung ist ziemlich kurz. Die Beine

sind schwarz und schlank.

Ein 2 aus Bismarckburg in meiner Sammlung.

6. Hadrocnemus viridis: Viridis, nitidulus, minus elongalus,

anfennis subserratis {haiid ßliforniibns), arliciilo primo siibfus et

duobus sequevlibus fere tofis fusco-teslaceis, secundo tertio dimidio

fere longiore, tertio quarlo et quinto paulo longiore, sequentibus

panllo latioribvs, elijtris crebius minus profunde punctatis (2). —
Long. 4 mill.

Glänzender und etwas kleiner als tenuicornis , durch die kür-

zeren, schwach gesägten (nicht fadenförmigen) Fühlerglieder leicht

kenntlich; sie erscheinen etwa vom 6. Gliede an sägeförmig; Glied

2 und 3 sind bräunlich, 2 etwa l^mal so lang als 3, 4 und 5

kaum länger als breit. Die Punktirung der Fld. ist weniger dicht

und tief als bei tenuicornis , die Behaarung deutlicher und länger.

Die Beine sind schwarz.

Zwei $ von Bismarckburg in meiner Sammlung.

Laius politus Fairm., Naturaliste 1880, p. 246, von Nossi-Be

scheint mir wegen seiner glatten Fld. nicht zu Hadrocnemus zu ge-

hören, auch kaum:

Laius anomalipus Fairm., loc. cit. , wegen des kegelförmig

verdickten ersten Fühlergliedes des c5^ und des dritten vorgezogenen

Fufsgliedes des J*.

Weshalb Fairmaire diese Thiere als Laius beschrieben hat, ver-

mag ich nicht anzugeben, vermuthlich weil sie zehngliedrige Fühler

haben. Dabei mufs aber natürlich das Vaterland Neuholland in Be-

tracht gezogen werden, was Fairmaire nicht gethan zu haben scheint.

Aufser den Hadrocnemus-Kiten fand Hr. Conradt bei Bismarck-

burg auch den von Thomson, Archiv. Ent. H, p. SO, in seiner Reise

nach Gabun beschriebenen und auf Taf. I, Fig. 5 abgebildeten

Urodaclijhis bicaudalus auf.
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